
ORF: Infrastruktur Harmonisierung
Der Kunde
Der österreichische Rundfunk (ORF) ist der größte Medienanbieter Österreichs 

mit dem Hauptsitz in Wien. Der ORF produziert drei Fernsehprogramme, drei 

bundesweite und neun regionale Radioprogramme. Die Abteilung für Server 

& Storagesysteme hat die zentrale Planung aller Server-, Storage- und Back-

upagenden sowie die Wartung und den Betrieb der meisten dieser Systeme 

zur Aufgabe. Der ORF hat österreichweit rund 600 Server in Betrieb.

Die Herausforderung
Vordergründiger Beweggrund bei der Harmonisierung der IT-Infrastruktur des 

österreichischen Rundfunks war das extreme Wachstum durch den Beginn der 

Digitalisierung des gesamten Fernsehproduktions-Workflows und der Archive. 

Zudem sollten eine deutliche Reduktion der Hardware- und Betriebskosten er-

zielt, die benötigte Stellfläche und die entstehende Abwärme massiv verringert 

werden. Wesentlich war auch die Flexibilität der Lösung, um schnell auf nicht 

vorhersehbare IT-Anforderungen des ORF reagieren zu können. Rasches Instal-

lieren und Deinstallieren von neuen Servern und eine leichte Anpassung der Per-

formance je nach Auslastung (CPU, RAM Zuweisung), sollten problemlos möglich 

sein. Ein weiterer wichtiger Aspekt stellte die Tatsache dar, dass Ausfallssicher-

heit (im Fall von Plattenausfällen oder Memoryfehlern) garantiert werden sollte.

Das Projekt
Die Anforderungen des ORF sollten mittels VMware abgedeckt werden. Im Zuge 

der Serverkonsolidierung wurden 25 vorhandene virtuelle Server und 40 physische 

Server auf VMware ESX migriert. Neue Server wurden gleich virtuell in Betrieb ge-

„Das Projekt ist sehr gut verlaufen und wurde in einer kurzen Zeitspanne umgesetzt. Vorgelegte Referenzberichte waren der Grund, warum 

sich der ORF für eine Zusammenarbeit mit S&T Austria entschied.”				                 Markus Wirgler, Projektleiter, ORF

nommen, so dass in Summe derzeit 90 virtuelle Server auf 5 VMware ESX Servern 

betrieben werden. Derzeit laufen ausschließlich Windows-Server auf der VMware 

ESX Farm und werden beispielsweise für Terminalserver, Webserver, Sharepoint, 

Microsoft Operations Manager, SAP Testsysteme, Oracle Enterprise Grid Control, 

oder für viele Eigenentwicklungen vom internen Software Development eingesetzt.

Ein weiterer Aspekt war die Ausfallssicherheit für Server ohne den Einsatz einer 

Clusterlösung zu erreichen. Mit dem Einsatz von HP ProLiant DL580 Server sowie 

der VMware VMotion Technologie wurde die Hochverfügbarkeit der Systeme ge-

sichert. Das gesamte Projekt refinanzierte sich bereits durch die Virtualisierung 40 

physischer Server, wodurch keine neue Hardware angeschafft werden musste.

Der zwischen ORF und S&T Austria vereinbarte Projektplan konnte eingehalten 

und das Projekt binnen fünf Monaten abgeschlossen werden. Innerhalb dieses 

Zeitraumes wurde die Hardware bestellt, geliefert, installiert und die physischen 

Server binnen kürzester Zeit virtualisiert. Die Virtualisierung konnte in den normalen 

IT-Betriebszeiten ohne zusätzliche Aufwände durchgeführt werden.

Auch die gewonnene Zeitersparnis für die Inbetriebnahme neuer Server ist enorm. 

Nicht nur in der IT, sondern im gesamten Unternehmen ist der Arbeitsaufwand für 

die Beschaffung von neuen Servern zurückgegangen. Angebotseinholung, Bester-

mittelung, Bestellung, Lieferung, Einbau und Verkabelung entfallen. Während ein 

physischer Server in etwa vier bis sechs Wochen verfügbar ist, kann ein virtueller 

Server innerhalb kürzester Zeit bereitgestellt werden.

Der ORF plant in Zukunft auch seine Loop-Recorder ausfallssicher auf VMware 

zu betreiben. Loop-Recorder haben eine zentrale Funktion in der Newsredaktion, 

indem sie sämtliche eingehende Newsfeeds aufzeichnen und eine effiziente Bear-

beitung durch die Redakteure ermöglichen.

Der Nutzen für den Kunden
-	 Deutliche Reduktion der Hardware und der Anschaffungskosten

-	 Erhöhung der Flexibilität

-	 Performance-Steigerung

-	 Ausfallssicherheit der Applikationen

-	 Geringer Administrationsaufwand
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S&T DACH
S&T DACH gehört mit rund 800 MitarbeiterInnen zu den größten Anbietern von IT Beratung, Lösungen und Services im deutschsprachigen Europa. In der S&T DACH sind die 
Einheiten der im Frühjahr 2007 von S&T übernommenen IMG in Deutschland, Österreich und der Schweiz sowie der S&T in Österreich organisatorisch vereint und die Stärken 
beider Unternehmensbereiche gebündelt. S&T DACH wendet sich als IT One-Stop-Shop an Kunden des gehobenen Mittelstands in Deutschland, Österreich und der Schweiz. Vom 
Management Consulting und der Optimierung der Branchengeschäftsprozesse mit Schwerpunkt SAP bis hin zum Betrieb und der Optimierung der Infrastruktur bietet S&T DACH 
ihren Kunden das Gesamtspektrum der IT-Leistungen an. 
S&T DACH gehört zur S&T Unternehmensgruppe, die mit mehr als 3.100 Mitarbeitern in 22 Ländern und einem Umsatz von 522,2 Mio. Euro (2007) der führende Anbieter von IT-
Beratung, IT-Lösungen und IT-Services für Kunden in CEE, in der DACH-Region sowie in China und Japan ist. 
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